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Editorial
Nach einem schneereichen und eher sonnenarmen Winter und
Frühling freut es uns, Ihnen wieder einen Hiimatbrief präsentieren
zu dürfen. Er trägt die Nummer 74 - es ist also der 74. Brief in einer
Publikationsreihe, die 1947 ihren Anfang nahm.

Auch diesmal ist der Brief recht umfangreich geworden und
enthält Beiträge verschiedenster Herkunft. Auch diesmal liegt der
Schwerpunkt beim Geschichtlichen und Gegenwärtigen unseres
heimatlichen Tals. Die Tatsache, dass unser Brief zum Publikationsorgan
der Stiftung Dorfarchiv Adelboden geworden ist, heisst, dass gerade
von dieser Seite auf Jahre hinaus wertvolles historisches Material zur
Verfügung steht, das von interessierten Archivbenutzerinnen und -be-
nutzern aufgearbeitet und im Hiimatbrief veröffentlicht werden kann.
Bereits an dieser Stelle sei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des

vorliegenden Briefes für ihre Texte herzlich gedankt.

Aus Jakob Aelligs Sagensammlung erscheint unter dem Stichwort
«Magisches» heuer ein dritter Teil. Dann behandeln drei Beiträge die
«gute alte Zeit»: Ein Arbeiterschicksal rund um den ersten Weltkrieg,
ein launiger Bericht über eine Schulreise im Jahre 1937 von Adelboden
in den Kaltacker und eine Rückschau auf die gemeindepolitischen
Aktivitäten junger Adelbodmer in den 70-er Jahren. Dem folgen
Erinnerungen und Beiträge zu diversen Gegenwartsthemen (u.a.
«Jagd und Jäger in Adelboden», 1. Teil), sodann stellt sich uns der
neue Tourismusdirektor Urs Pfenninger vor. - Im «Forum» erfahren
wir allerlei Wissenswertes über Land und Leute, die schon traditionelle

religiöse Besinnung von Pfarrerin Margrit Fankhauser und eine

Buchbesprechung. Den Abschluss machen die Rubriken: Neue «alte»

Wörter, Jahresbericht der Stiftung Dorfarchiv, Jahreschronik und
Jahresrechnung.

Wir wünschen allen Leserinnen von Nah und Fern viel Vergnügen
beim Lesen unseres Briefes und nehmen gerne die Adressen von neuen

Interessierten von unserem Hiimatbrief entgegen.

Adelboden und Bern im Sommer 2013

Christian Bärtschi
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